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Stiftung Digitale Chancen 

Gründung im Januar 2002, hervorgegangen aus dem Projekt Netzwerk Digitale Chancen  
an der Universität Bremen


Stifter: 
Universität Bremen 
AOL Deutschland 

Zustifter: 
Accenture GmbH 
Burda Stiftung 
E-Plus-Gruppe 

Private-Public-Partnership mit Sitz in Berlin und Bremen 
unter der Schirmherrschaft des  
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie und des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  

Zielsetzung: 
Menschen für die Möglichkeiten des Internet zu interessieren  
und sie bei der Nutzung zu unterstützen, damit sie die Chancen 
dieses digitalen Mediums erkennen können. 



Unser Ziel ist Digitale Integration 

Ziel der Stiftung Digitale
 Chancen ist es, Menschen für
 die Möglichkeiten des Internet
 zu interessieren und sie bei der
 Nutzung zu unterstützen. 

So können sie die Chancen dieses digitalen Mediums
 erkennen und für ihr tägliches Leben nutzen.  



(N)ONLINER Atlas 2010 

Abnehmende Internetnutzung  
in den höheren Altersgruppen 

Quelle: www.nonliner-atlas.de 



Quelle: www.nonliner-atlas.de 

Zuwachs nach Altersgruppen 



Quelle: www.nonliner-atlas.de 

Bundesländer im Vergleich 



Altersgruppen nach  
Geschlechtern 



Quelle: www.nonliner-atlas.de 

Altersgruppe bis 49 Jahre im Vergleich mit 50+ 
differenziert nach Geschlechtern 



3 Prozent der Bevölkerung 

Quelle: Digitale Gesellschaft: Sonderstudie unter www.nonliner-atlas.de 



12 Prozent der Bevölkerung 

Quelle: Digitale Gesellschaft: Sonderstudie unter www.nonliner-atlas.de 



11 Prozent der Bevölkerung 

Quelle: Digitale Gesellschaft: Sonderstudie unter www.nonliner-atlas.de 



9 Prozent der Bevölkerung 

Quelle: Digitale Gesellschaft: Sonderstudie unter www.nonliner-atlas.de 



30 Prozent der Bevölkerung 

Quelle: Digitale Gesellschaft: Sonderstudie unter www.nonliner-atlas.de 



35 Prozent der Bevölkerung 

Quelle: Digitale Gesellschaft: Sonderstudie unter www.nonliner-atlas.de 



Behandelte Kommunikationssituationen 

1.  INFORMATION / BILDUNG 

2.  EINKAUFEN / BANKGESCHÄFTE 

3.  UNTERHALTUNG / FREUNDE TREFFEN 

Ältere Menschen: In's Leben gewebt!  

Chancengleichheit in der Informationsgesellschaft 



Hauptargumente für Internetnutzung 
•  Vereinfachung der Mitgliederverwaltung /Geringere Fehleranfälligkeit 
•  Größere Neutralität bei Online-Abstimmungen 
•  Größere Reichweite bei der Zielgruppe 
•  Weniger Barrieren als in der realen Welt (Treppen, Türen, hohe Regale) 
•  Größere Selbständigkeit und Unabhängigkeit 
•  Vorurteilsfreie Kommunikationssituationen 
•  Zeitersparnis und Kostenersparnis 
•  Umfangreiches Angebot  
•  Größere Sicherheit, wenn entsprechende Medienkompetenz vorhanden ist 
•  Größere Reichweite bei Kontakten (Anzahl und geographisch) 
•  Größere Auswahl an Angeboten (Ausbildungsplätze + Bildungsangebote) 
•  Medienkompetenz bewahrt vor Sicherheitsrisiken 
•  Erleichterung bei der Bewältigung des beruflichen und privaten Alltags 
•  Große Auswahl bei der Recherche für den beruflichen (Wieder-) Einstieg 

Chancengleichheit in der Informationsgesellschaft 

Ergebnisse 



Hauptargumente gegen Internetnutzung 
•  Gefahr des Verlustes von Gruppenzugehörigkeit 
•  Schlechte Erreichbarkeit der Mitglieder, da viele noch offline sind  
•  Vertrauensbasis kann nur im persönlichen Kontakt hergestellt werden  
•  Größere Risiken durch fehlende Medienkompetenz (Betrug bei E-Commerce und

 in Chatrooms) 
•  Zu geringe Barrierefreiheit der Angebote 
•  Einkaufserlebnis und reale Kontakte fehlen 
•  Wenig Übereinstimmung mit den persönlichen Kommunikationsgewohnheiten 
•  Einstiegs- und Betriebskosten 
•  Das Internet ist in der Arbeitswelt einzelner Branchen (noch) nicht angekommen 
•  Kontakte (privat + beruflich) benötigen ein persönliches Vertrauensverhältnis 
•  Beeinträchtigung und / oder Verlust von sozialen Kontakten 
•  Missverständnisse durch fehlende nonverbale Kommunikationsmöglichkeiten 
•  Gefahr von sexueller Belästigung und Cyberstalking/Verlust von Privatsphäre 

Chancengleichheit in der Informationsgesellschaft 

Ergebnisse 



Handlungsempfehlungen 

Chancengleichheit in der Informationsgesellschaft 

Seniorinnen und Senioren können mit Hilfe des Internet einen Zugewinn an 
Lebensqualität erfahren und altersbedingte Einschränkungen überwinden. 

  Mehr Angebote / reale Treffpunkte zum Austausch mit anderen Onlinern
/Offlinern 

  Spezielle Angebote für ältere Menschen mit geringer sozialer Einbindung   
  Mehr Unterstützung durch qualifizierte Ansprechpartner 
  Mehr Internet-Angebote, die von JEDEM genutzt werden können 



Die Initiative Internet erfahren 

Gemeinsame Ziele 

 Teilhabe aller Bevölkerungsgruppen an der Internutzung   

 Persönlicher Nutzen des Internets im Vordergrund 

 Programme für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, die einen
 Zugang zu den in der Internetnutzung unterrepäsentierten
 Zielgruppen haben 



Gemeinsame Umsetzung 

 Multiplikatorinnen und Multiplikatoren werden gewonnen, qualifiziert
 und begleitet, 

 informelle Vermittlungswege gefördert, 

 persönliche, institutionalisierte und Online-Netzwerke der
 Zielgruppen einbezogen, 

 vorhandene Aktive vernetzt und 

 bestehende Aktivitäten im Bereich Internetnutzung gebündelt und
 Synergieeffekte erzielt. 

Die Initiative Internet erfahren. 



  eine qualifizierte und sichere Nutzung des Internet weitervermitteln, 
  das Internet in ihrer Arbeit nutzen, 
  das Internet stärker als bisher in informellen Bildungsprozessen verankern, 
  ihr eigenes Portfolio bzw. das ihrer Einrichtung durch Bildungsangebote unter 

Einbeziehung des Web 2.0 erweitern und 
  Internetneulinge ansprechen wollen. 

Die Trainingskampagne hat folgende Kooperationspartner: 

Trainingskampagne Inklusive Internet 

Das Training richtet sich an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren  
der sozialen Arbeit und informellen Bildung, die   



  mit dem Computer wenig oder gar nicht vertraut sind 
  das Internet kennen lernen möchten, 
  das Internet stärker als bisher im Alltag nutzen möchten 

Pilotprojekt mit Seniorinnen und Senioren 

Das Pilotprojekt richtet sich an ältere blinde und sehbehinderte  
Menschen, die   

Umsetzung 
  Einwöchiger Klausurkurs in einer  

barrierefreien Einrichtung 
  Vermittlung von Basiskenntnissen im  

Umgang mit PC und Internet 
  Begleitung und Evaluation durch die  

Stiftung Digitale Chancen 



  Möglichkeit zur Ersterfahrung mit dem Internet für Bewohnerinnen und Bewohner 
von Seniorenwohneinrichtungen 

  Beratung der Einrichtungsleitungen hinsichtlich der dauerhaften Bereitstellung von 
Internetzugang in der Wohneinrichtung 

  Qualifizierung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Einrichtungen für 
die Internetarbeit mit Seniorinnen und Senioren 

Beratung und Unterstützung für Seniorenwohneinrichtungen 














